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Die Mängel der deutſchen
Jrrengeſetzgebnng

Seit der Gründung des Deutſchen Reiches ſind Regierun
und Reichstag eifrig bemüht geweſen den neuen Bau aunach innen durch eine erllealiche Anzahl von Geſetzen immer

feſter zu fügen Wie männiglich bekannt iſt dies in den letzten
drei Jahrzehnten denn auch in ſo reichlichem Maße derFall deken daß vielfach beſorgte Stimmen laut wurden
die vor dieſer beſchleunigten Geſetzmacherei warnen zu müſſen
laubten Unter dieſen vielen Geſetzen die offenbar dazu
eſtimmt waren einem vorhandenen jeweiligen dringenden

Bedürfnis abzuhelfen iſt von berufener Seite beſonders
juriſtiſcher und mediziniſcher auf das Fehlen eines außer
ordentlich wichtigen mit Recht hingewieſen worden Wir
meinen ein ReichsJrrengeſetz Daß ein ſolches bis jetzt
immer noch nicht innerhalb der ſchwarz weiß roten Grenz
pſähle geſchaffen iſt muß um ſo mehr Wunder nehmen
wenn man bedenkt daß Staaten dritten und vierten Ranges
wie Schweden und Norwegen Spanien Belgien uſw ein
ſolches beſitzen Jn Deutſchland ſind die einſchlägigen Ver
ordnungen auf pſychiatriſchem Gebiete in verſchiedenen ge
ſetzlichen Sammlungen und Vorſchriften verſtreut wie in
der Gewerbeordnung s Strafprozeß
ordnung u in denen ſich nur der Kundige zurechtfinden
kann Außer den Aerzten Nichtern und Anwälten hat
nun aber in der letzten Zeit auch die breite Oeffentlichkeit an
gefangen ſich mehr und r mit dieſen Dingen
zu beſchäftigen wozu in erſter Linie die ſchnelle
Aufeinanderfolge einiger beſonders kraſſer Fälle erheblich
beigetragen hat Es waren dies vornehmlich deren vier
die wegen ihrer Seltſamkeit und ihres gegenſeitigen Wider
ſpruchs geeignet waren das lebhafteſte Jntereſſe des großen
Publikums zu erregen Es genügt wohl die Namen
Forbes Dippold Prinz Arenberg und Skläroff
hierherzuſetzen Die Affären der drei erſten 73 in der
Preſſe hinreichend behandelt worden die des letzten eines
armen ruſſiſchen Juden iſt dagegen erſt kürzlich durch die
Berliner Zeit am Montag veröffentlicht worden Da die
in dieſer e r urd Tatſachen bis jetztohne ein amtliches Dementi geblieben ſind iſt man zu der
Annahme berechtigt daß ſie auf Wahrheit beruhen müſſen
Darnach iſt Skläroff in dem bei Berlin befindlichen Zellen
gefängnis Plötzenſee als widerſpenſtiger Gefangener be
handelt worden während ſpäter feſtgeſtellt wurde daß er
ſchon damals geiſteskrank war Die in dem genannten
Blatt angegebenen Perſonalakten des Unglücklichen aus
jener Leidenszeit geben die Sachlage lebendiger wieder als
alle ſpitzfindigen Erörterungen Skläroff iſt demzufolge dis
ziplinariſch in folgender Weiſe beſtraft worden

Plötzenſee 24 3 00 Weil er ungehorſam war 5 Tage
Arreſt und Entziechung der Mittagsſuppe gez Binding

Polizetinſpektor Unbedenklich gez Dr Pfleger
Plötzenſee 31 3 00 Slkläroff verweigert die Arbeit

d ermahnt und verwarnt gez Binding Polizei
inſpektor

Plötzenſee 3 4 00 Skläroff verweigert die Arbeit 8 Tage
Arreſt bei Waſſer und Brot gez Binding Poltizelinſpektor

s Unbedenklich gez Dr PflegerPlötzenſee 12 4 00 Skläroff verweigert die Arbeit 12 Tage
Arreſt und Entziehnng der Mittagsſuppe gez Binding
m r Unbedenklich gez Dr PflegerPlötzenſee 25 4 00 Skläroff verweigert die Arbeit
3 Wochen Arreſt und Entziehung der Mittagsſuppe gez
Binding Polizeiinſpektor

Unbedenklich Vollſtreckung iſt einige Tage aufzuſchieben
gez Dr Pfleger

Vollſtreckt am 29 4 20 5 00 gez Lehmann Ober
aufſeher

Plötzenſee 24 5 00, Skläroff verweigert die Arbeit
4 Wochen Arreſt und Entziehung der Mittagsſuppe gezBinding Poltlzeiinſpektor siehnng g

Unbedenklich Skläroff muß mir nach 14 Tagen vorgeführt
werden gez Dr Pfleger
an h grſee 9 6 00 Skläroff kommt zur Beobachtung ins

azarett
Bereits am 9 Juni 1900 iſt S geſundheitlich ſo weit herunter
geweſen daß ihn zwei Kalefaktoren ins Lazarett ſchleppen
mußten Endlich am 17 Auguſt wurde der Kranke der
Jrrenanſtalt in Eberswalde überwieſen Der Unglückliche
der körperlich und geiſtig infolge von erduldeten Nahrungs
ſorgen ſchon völlig heruntergekommen geweſen ſein ſoll
als er ins Unterſuchungsgefängnis eingeliefert worden iſthat nach den Perſonalakten in Plobenſee vom 24 März bis

9 Juni alſo in r zuſammen 60 TageArreſt bei Waſſer und Brot oder bei Entziehun
der Mittag s ſuppe verbüßt und hatte noch 14 Tage Arreſt
abzuſitzeu als er am 9 Juni endlich zur Beobachtung ins
Lazarett geſchafft wurde Die Tatſache der Ueber
führung des Kranken in die ProvinzialJrrenanſtalt
zu Eberswalde beweiſt daß es ſich von vornherein
nicht um einen obſtinaten Gefangenen ſondern um
einen Jrrſinnigen gehandelt hat

Dieſe Mitteilungen bedürfen keines Kommentargs ſie ſprechen
für ſich ſchon allein Bände Sollen wir noch an den Fall
des Engländers Forbes erinnern der vier Jahre in der
Alexianeranſtalt Mariaberg interniert war trotzdem ſich
ſpäter herausſtellte daß er geiſtig völlig normal geweſen
war Der Knabenſchinder Dippold dägegen der vorGericht von den Sachverſtändigen als Sadiſt angeſprochen

würde durch welchen Ausdruck eine Abart des Jrreſeins
bezeichnet wird wurde als geiſtig geſund angeſehen und M
beſtraft Prinz Arenberg endlich ganz im Gegenſatz zu
Dippold mit dem er viele verwandie Züge aufweiſt wird

von der Anklage des Mordes freigeſprochen und als un
heilbarer Geiſteskranker in einer Anſtalt untergebracht

Die Widerſprüche in den hier angeführten Fällen ſind in
die Augen ſpringend Die Verſchiedenartigkeit ihrer Be
handlung iſt zum Teil aus rein äußerlichen Gründen nicht
zuletzt von der ſozialen und pekuniären Stellung der Be
treffenden abhängig gemacht worden Man denke nur an
die Rolle die die reichen und einflußreichen Verwandten
des Prinzen Arenberg in ſeinem Prozeß geſpielt haben
Dieſe haben in der Hauptſache die Wiederaufnahme des
Verfahrens durchgeſetzt ohne ſie würde er wahrſcheinlich
ſeine 15 Jahre haben abſitzen müſſen Daß unſere
juriſtiſchen Einrichtungen in den meiſten derartigen Fällen
nicht bloß in den hier angeführten verhältnismäßig mangel
haft funktionieren liegt einmal an dem Nichtvorhandenſein
eines exakt arbeitenden Sachverſtändigenapparates und
zweitens an der Lückenhaftigkeit des Strafgeſetzbuches und
der Strafprozeßordnung

Ein beſonderes Verdienſt zur Abſtellung der unleugbar
vorhandenen Mißſtände auf dieſem Gebiete hat ſich
unlängſt der Deutſche Medizinalbeamtenverein erworben
der in ſeiner letzten Verſammlung zu Leipzig folgende
Punkte als beſonders wichtig aufgeſtellt hat Es handelt
ſich um einen vom Staate oder vom Reich zu gewähr
leiſtenden Schutz nach drei Richtungen hin 1 um ſichere
Beſchützung der Staatsbürger gegen die Straftaten erſte stranker Perſonen 2 um unbe
dingte Verhinderung der Verurteilung Geiſtes
kranker zum Tode oder anderen Strafen 3 um

n Schutz gegen zwangsweiſe Ein
chließung Nicht Geiſteskranker oder harmloſer

Geiſteskranker in geſchloſſenen Anſtalten
Gegen dieſe drei gewiß berechtigten und höchſt erſtrebens

werten Forderungen wird heute noch in jeder Beziehung
verſtoßen Beweis die hier geſtreiften vier Fälle Ein für
das ganze Reichsgebiet gültiges einheitliches Geſetz für die
Behandlung geiſteskranker Perſonen ſowie die Einrichtung
von ſtaatlichen Jnſtituten zur Unterbringung von ſolchen
muß alſo als ein durchaus dringendes und unabweisbares
Verlangen angeſehen werden dem ſich die geſetzgebenden
Körperſchaften des Deutſchen Reiches auf die Dauer nicht

werden entziehen können an
Der Krieg in Oſtaſien

Die Gefangenſchaft der Kriegskorreſpondenten
in Tokio

Die nach Tokio entſandten Korreſpondenten der ausländiſchen
Preſſe haben ſo heißt es in einem Bericht aus Tokio den die
Voſſ Zta mitteilt vorläufig mehr Gelegenheit ihre Leiſtungs

fähigkeit an Feſttafeln als im e zu zeigen Sie werden
von den Japanern in glänzender Weiſe bewirtet Ariſtokraten
hohe Militärs die japaniſche Preſſe und leitende Perſönlichkeiten
des öffentlichen Lebens laden die ausländiſchen Journaliſten zu
Gaſte oft ſind bei dieſen Feſtmählern auch Vertreter des
japaniſchen Auswärtigen Amts anweſend Nach den Banketten
zeigen ſich die beſten Ringkämpfer und die berühmteſten
Geiſhas Japans vor den Gäſten Aber eigentlich wurden die
Korreſpondenten doch nicht nach Tokio geſchickt um die Japaner
als angenehme Gaſtgeber kennen zu lernen und ſie haben viel
fach auch die Empfindung in einem vergoldeten Käfig zu
leben Sie möchten aus dem Wohlleben heraus und in das
Kriegsgetümmel Zur Untätigkeit verurteilt werden dieſe reiz
baren Naturen bald verdrießlich Sie ſitzen jetzt in der
japaniſchen Hauptſtadt völlig bereit zum Felddienſt mit ihren

Dolmetſchern Dienern Pferden und Zelten und können nicht von
der Stelle obgleich ſie mit Genehmigung des japaniſchen Kriegs
miniſteriums bereits während der Ueberfahrt nach Korea Ver
träge abgeſchloſſen haben Die Korreſpondenten dürften ſchließ
lich wenn ſie die Erlaubnis zur Abreiſe erhalten eine große
Enttäuſchung erleben denn ſie werden kaum viel von militäriſchen
Operationen zu ſehen bekommen Und fortwährend treffen noch
mehr Vertreter der Preſſe größtenteils Amerikaner ein Die
Anzahl der ausländiſchen Korreſpondenten in Tokio iſt bereits
ſo groß daß es geradezu unvernünftig iſt zu erwarten eine
Regierung werde in Kriegszeiten für eine ſolche Maſſe von
Leuten die Verſorgung mit allem Nötigen übernehmen Beiſpiels
weiſe hat ein amexikaniſches Wochenblatt deſſen Stärke
eigentlich mehr auf dem Gebiete der Jlluſtration als dem des
Schrifttums liegt ſechs Korreſpondenten in Tokio die alle auf
die Erlaubnis zur Abreiſe warten So viel Freiheit wie ſ Z
die Korreſpondenten im ſpaniſch amerikaniſchen Krieg genoſſen
werden ſie diesmal jedenfalls nicht haben Die Japaner haben
den Korreſpondenten auch mitgeteilt daß es ihnen nicht erlaubt
iſt die Kämpfe zur See von Privatdampfern aus zu ver
folgen Die Preſſevertreter wiſſen bis jetzt noch nicht einmal
waun ſie die Genehmigung zur Abreiſe erhalten werden auch
nicht wohin ſie gehen werden denn dieſe beiden Dinge hält die
japäniſche Regierung geheim da ſie der Anſicht iſt daß aus
ihrem Bekanntwerden die ruſſiſche Heeresleitung Schlüſſe für
ibre Operationen ziehen würde Jm übrigen ſind die Korre
ſpondenten von der Außenwelt ſo gut wie ab
geſchnitten und erfahren bedeutend weniger über die all
gemeine Lage als die Zeitungsleſer in Europa und Amerika
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Deutſches Keich
Der Kaiſer im Mittelmeer

Der Kaiſer iſt wie gemeldet von Neapel nordwärts nach dem
maleriſch auf einer Landzunge gelegenen Hafen Gaeta gedampft
und iſt dort mit der Königin Margberita/zuſammengetroffen die
per Automobil dorthin gefahren war Bei dem Diner an Bord
der Hohenzollern ſaß der Kaiſer neben der Könlgin Mutter

Marcheſina Villamarina links vom Kalſer die Marcheſa Villa
argherita rechts von dieſer Admiral Hollmann und die

Graf Zeno Nach der Tafel verweilten die Majeſtäten längere
Zeit im Geſpräch auf Deck währerd die Kapelle der Hohen
zollern muſizierte und u a die Meditation von Bach und das
Largo von Händel vortrug Darauf geleitete der Kaiſer die
Königin Mutter auf dem Standartenboot an Land wo eine
Ehrenkompagnie mit Muſik Aufſtellung genommen hatte Der
Kaiſer führte die Königin Mutter zum Automobil worauf ſich
die Fürſtlichkeiten wiederholt auf das herzlichſte verabſchiedeten
Die Königin Mutter trat alsbald die Rückreiſe nach Rom
an Der Kaiſer blieb dann an Bord Heute früh 7 Uhr fand
die Abfahrt nach Meſſina ſtatt wo ein Tag Raſt gemacht
werden ſoll

Die Aufeindungen des liberalen Wahlreform
entwurfes

erfolgen mit gleicher Einſeitigkeit von rechts und links Mit der
Sozialdemokratie iſt in dieſer Frage überhaupt nicht zu disputieren
in der es auf Realpolitik und nicht auf Maſſenagitation an
kommt Gegen den liberalen Wahlreformantrag in
Preußen hatte der Abg Dr Barth die Fahne des utopiſtiſchen
Jdealiſten geſchwungen und ſich in der Nation eine ſcharfe Kritik ge
leiſtet die ſich jeder andere Liberale ſelbſt machen kann wenn er
nur an der gleichen Ueberſchätzung der Theo rie in der Politik
litte wie Dr Barth Gegen dieſe Verurteilung des freiſinnig
national liberalen Wahlreformantrags wendet ſich jetzt ſcharf und
ine die der Freiſinnigen Vereinigung naheſtehende Weſer
Zig

Sehr bedauerlich iſt die Art wie auch Herr Dr Barth ſich
von den Liberalen abſondert Er bezeichnet einen Schritt an
dem ſich auch die Freiſinnige Vereinigung des Abgeordneten
hauſes beteiligt als eine ſaſt und kraftloſe Aktion und
ſpöttelt über das Konſortinm das ſich gebildet um für einen
Verhungernden ein paar ſchimmlige Brotkrumen zu beſchaffen
Wir verſtehen daß ein hochſtrebender Mann der an den
ikariſchen Künſten des Nationalſozialismus Gefallen
findet einer am Boden der Tatfachen haftenden Tätig
keit nur wenig Geſchmack abgewinnen kann Aber ſchließlich
ſind auch Brotkrumen unter Umſtänden werktvoller als Luft
gebilde die zerrinnen wenn man ſie greifen will
Eine praktiſche Bedeutung hat übrigens dieſe Art von Kritik
nicht Sie gibt nur dem Vorwärts willkommenen Füllſtoff
und Veranlaſſung Herrn Dr Barth wieder einmal als ein
ſamenFechter für liberale Grunſätze zu feiern derweil der

Gefamtliberalismus rettungslos in Verkommenheit untergeht
Es muß auch ſolche Kritiker geben

Die Preßorgane des Zentrums ſetzen ihre unehrliche Be
kämpfung des liberalen Kompromißantrags in Sachen
der preußiſchen Wahlrechts Reform fort Sie ſtellen es
ſo dar als ob die freiſinnigen Parteien die Forderung dec
geheimen Wahl vorläufig beiſeite geſtellt haben Das iſt
aber wie wir ſchon mehrfach mit aller Deutlichkeit hervor
gehoben haben nicht im mindeſten der Fall Selbſt die Köln
Volksztg muß dabei zugeben daß die Linke des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes bei ihrem Reformantrage gezwungen
war auf das Erreichbare Rückſicht zu nehmen Rechnet
das Zentrum die Einführung der geheimen Wahl unter den
derzeitigen Mehrheitsverhältniſſen im Abgeordnetenhauſe
ganz abgeſehen von der Stellung der Regierung zu dieſer Frage

zu den erreichbaren Forderungen ſo wird es hoffentlich
das in dieſer Beziehung von den liberalen Parteien angeblich
Verſäumte nachholen und ſeinerteits mit allem Nachdruck dieſe
Forderung auch gegenüber der Regierung vertreten Gewiß
hat es den beiden freiſinnigen Parteien eine nicht geringe
Ueberwindung gekoſtet in dem liberalen Kompromißantrag vor
läuſig auf die Forderung der geheimen Wahl zu verzichten und
der Hannov Cour ſchreibt mit Recht daß das namentlich
bei der freiſinnigen Vereinigung die mit aller Ent
ſchiedenheit die Einſührung des Reichstagswahlrechts für die
Landtagswahlen forderte eine auerkennenswerte Selbſt
beſchränkung oder als ein Opfer zugunſten der liberalen Ge
ſchloſſenheit zu betrachten iſt Wenn es die Germania
jetzt eigentümlich berührt daß die beiden freiſinnigen Frak
tionen ſich auf dieſes Reformwerk eingelaſſen haben und der
Meinung Ausdruck gibt daß durch den Antrag der Wahlrechts
reform ſelbſt ein ſehr ſchlechter Dienſt erwieſen werde da nie
mand darüber im Zweifel ſein könne daß eine gründliche
Reform des Landtagswahlrechts ad calendas graecas vertagt iſt
wenn es der nächſten Jnangriffnahme der Frage nicht gelingt
eine ſolche in die Wege zu leiten ſo wollen wir doch erſt ein
mal abwarten was das Zentrum ſeinerſeits dazu tun wird um
den unzulänglichen Wahlantrag der Liberalen entſprechend zu
verbeſſern

Politiſches
Der Hamburger Korreſpondent der Frkf Ztg berichtet

ebenfalls aus zuverläſſiger Quell e daß im Bundesrat tatſächlich
zuerſt über den Beſchluß des Reichstages vom 1 Febr 1899
über die Aufhebung des ganzen Jeſniten geſetzes
Zentrumsantrag abgeſtimmt wurde Sämtliche Stimmen

der Bevollmächtigten wurden dagegen abgegeben darauf
wurde die Aufhebung des S 2 konſervativ freiſiuniger Antrag
mit der bekannten Majorität angenommen Hierzu ſteht im
ſchroffen Widerſpruch eine Milteilung die das Koburger
Tageblatt von hochgeſchätzter Seite erſahren t r a

Wie ich aus zuverläſſiger Quelle erfahre hat der Rekanzler i Bun grate erſt über die Aufhebung des
g 1 des Jeſuitengeſetzes abſtimmen laſſen die mit 35 g28
23 Stimmen abgelehnt wurde Nur Preußen
und Bayern ſtimmten für die Aufhebung Sodann folgte die
Abſtimmung über den S 2 Wäre s 1 und ſomit das ganzeGeſetz a choben worden ſo wäre der Bundesrat mit
einer dementſprechenden Vorlage an den Reichstag gegaugen
wo ſie zweifellos Annahme Pprt dehe würde denn die
Stimmen des Zentrums der Sozialdemokraten und der
Konſervativen waren ihr gewiß

Graf Bülow erklärte bekanntlich daß keine verankwortliche
maring Major Frhr v Senden Vibran und der Kammerherr Stelle im Reiche für Auſhebung des ganzen Geſetzes ſei W
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ſtimmt das alles zuſammen Es wäre erwünſcht daß die
Rordd Allg Ztg ſich zum Wort meldete

Mit breitem Behagen erörtert die Berliner Germania
einmal wieder die Frage Empfiehlt ſich die Errichtung
einer päpſtlichen Nuntiatur in Berlin nachdem ein
Teil des Jeſultengeſetzes gefallen iſt Sie befreundet ſich ſelbſt
nicht damit und zwar aus folgendem Grunde

Der Heilige Stuhl zieht ſchon heute aus der bedentſamen
politiſchen Stellung des deutſchen Reichstagszentrums
reichen Gewinn Dieſer Gewinn wird dem Oberhaupte der
Kirche umſo nachhaltiger geſichert bleiben je nunabhängiger
das Zentrum in allen parlamentariſchen Fragen von politiſcher
Bedeutung ſeine Entſcheidungen treffen kann

J Verlaufe dieſer Erörterung konſtatiert das genannte Zentrums
blatt wiederholt die Tatſache daß die Bevölkerung des Deutſchen
Relches in ihrem weitaus größten Teile den proteſtantiſchen
Bekenntniſſen angehöre Wir wünſchten daß das Zenkrum aus
dieſer Tatſache auch die erforderlichen Konſequenzen zöge und
nicht eine politiſche Machtſtellung beanſpruchte die ihm nicht
zukommt Hinſichtlich der von der Germania aufgeworfenen
aktuellen Frage der Errichtung einer päpſtlichen Nuntiatur quält
ſie ſich mit einer Menge von Einwänden ab die deshalb gegen
ſtandslos ſind weil ſo weilt wir feſtſtellen können Preußen
nicht daran denkt eine päpſtliche Nuntiatur in Berlin zu
errichten

Wie in BVeſtätigung einer unlängſt gebrachten Nachricht
emeldet wird ſolgen dem vorläufigen Abſchluß der deutſch
talleniſchen Handels vertrags Beſprechungen ſolche

zwiſchen den beiderſeitigen Vertrauensmännern wegen Neuord
nung der Handelsbeziehungen zwiſchen Deuiſchland und
Belgien Jm Jahre 1891 fanden dieſe Verhandlungen in
Berlin ſialt Es entſpricht dem geltenden diplomatliſchen
Brauch daß ſich diesmal zunächſt die deutſchen Unterhändler
nach Brüſſel begeben Bald nach Oſtern werden die deutſch
öſterreichiſch ungariſchen Verhandlungen in
Berlin beginnen Der Abſchluß des deutſch öſterreichiſch
ungariſchen Handelsvertrages vom Jahre 1891 erfolgte in Wien
die Vorverhandlungen hatten zum Teil in München ſtatt
gefunden um die Reiſebeſchwerden der Delegierten abzukürzen
Jm Mai will man öſterreichiſch ungariſcherſeils mit Jtalien in
Rom verhandeln

Kirche und Schule

Die politiſche Beeinfluſſung durch den Beicht
ſtuhl wie ſie im Prozeß Kopp Korſanly enthüllt wurde wird
jetzt in einem Falle abgeſtritten Einer der im Beuthener
Prozeſſe am ſchwerſten beſchuldigten oberſchleſiſchen
Geiſtlichen der Pfarrer Böhm in Boronow veröffentlicht
in der Schleſ Volksztg folgende Erklärung in der es heißt
Jch habe niemals weder in der Kirche noch außerhalb der

ſelben geſagt Wer zur Kirche hält darf nur die Gazeta
Katkolicka leſen Dagegen habe ich meine Parochianen welche
Zeitungen leſen wollen gemabnt katholiſche Zeltungen zu leſen
und dabei erklärt nicht der Titel ſondern der Jnhalt iſt
dafür entſcheidend welche Zeitung gut katholiſch iſt Jch habe
niemals gedroht wer den Gornoſlazak lieſt wird keine Ab
folution erhalten Es iſt mir überhaupt nicht bekannt daß
einer meiner Parochianen jenes Blatt zurzeit abonniert oder
früher abonniert hat Jm übrigen wäre eine ſolche Drohnng
meinerſeits dadurch hlufällig weil ich bemüht bin regelmäßig in
der Oſterzeit und auch ſonſt im Jahre zahlreiche fremde Beicht
väter zum Beichthören einzuladeu

Ausland
Der Prozefz ün belgiſchen Königshnuſe

Jm Prozeſſe gegen den König der Belgier betreffend
den Nachlaß der Königin hat der Staatsanwalt ſein Gutachten
abgegeben Er führt darin a us daß die Eheſchlleßung von mut
maßlichen Thronfolgern jede rzeit als eine Staatsange
legenheit angeſehen worden ſei Heiraten zwiſchen PMiit
gliedern regierender Häuſer hätten nach allgemeinem Brauche
den Charakter von Staatsverträgen Der Staats anwalt be
gründete eingehend ſeine Anſicht und ſagte zum Schluſſe Jch
ſchlleße mich der Beha uptung des Verteidigers des Königs an
daß zwiſchen dem König e und der Königin Gütertrennung
beſtanden hat wie ſie durch das belgiſche bürgerliche Geſetz
buch geregelt iſt Nur auf Erund dieſer Auffaſſung wird die
Abwickelung der Erbſſchaſtsangelegenheit der Königin vor ſich
gehen können Das Urteil in dem Prozeß iſt vertagt
worden

Frankreich und der Papſt
Der Oſſervatore Romano erklärt er könne verſichern daß

Mannes in der alten

die Nachricht des Temps über einen formellen Einſpruch

der franzöſiſchen Regierung gegen die jüngſle An
ſprache des Papſtes an die Kardinäle erdichtet ſei
dem Kardinal Staatsſekretär ſei kein derartiges Schriftſtück
überrelcht worden

a

Unter Bezugnahme auf die Meldung eines engliſchen Blattes
über eine erſchwörung gegen das Leben des
k teilt Giornale d Jtalia mit Vor ungefähr 14agen wurde ein Kardinal benachrichtigt daß in Süd amerika
eine Verſchwörung angezektelt worden ſei um den Papſt zu
töten Der Kardinal ſetzte den Papſt und die italleniſche Polizei
davon in Kenntnis Giornale d Jtalia fügt hinzu daß die
Regierung die lebhafteſie Wachſamkelt in der Umgebung des
Vatikans entfalte und der Polizei in Genna beſohlen habe
die mit transatlantiſchen Dampfern ankommenden Reiſenden in
der ſchärſſten Weiſe zu überwachen Das Blatt erklärt daß in
deſſen die italleniſche Polizeibehörde das Gerücht von einer
Verſchwörung in Abrede ſtellt

Die Engländer in Tibet
Dem Reuterſchen Buregu wird aus Tuna Tibet gemeldet

daß die von der engliſchen Tibetexpedition ausgeſandte fliegende
Kolonne geſtern dort eingetroffen iſt

Groſzbritannien
Der Staatsſekretär des Jnnern brachte im Unterhaus einen

Geſetzentwurf ein beilr die Einwanderung von Aus
ländern Der Entwurf beſtimmt daß mittelloſen Aus
ländern und ſolchen die eines Verbrechens in ihrem Lande
überführt ſind wegen deſſen Auslieſerung zu erfolgen hätte
ferner Ausländern die an anſteckenden Krankheiten leiden die
Erlanbnis verweigert werden kann britiſchen Boden zu be
treten Die Einwanderer können auch angehalten werden ſich
über ihren Leumund und ihr Vorleben auszuweiſen Gegen
Ausländer die eines Verbrechens in England überführt ſind
kann als ein Teil ihrer Strafe die Ausweiſung verfügt wer
den Der Staatsſekretär Akers Douglas führte noch ans die
Reglerung beabſichtige nicht unnötigerweiſe in die Einwande
rung von Ausländern einzugreifen die durch den Geſetzentwurf
vorgeſehenen Beſtimmungen ſollten den Vertragsverpflichtungen
unterliegen Der Entwurf wurde darauf in erſter Leſung an
genommen

Premierminiſter Balfour ſtellte ſodann den Antrag das
Hans möge ſich am Schluß der heutigen Sitzung bis zum
12 April vertagen Jn der allgemeinen Debatte über den An
trag tadelte Campbell Bannerman lib die Politik der Regie
rung er ſagte es ſei nicht im Einklang mit dem Geiſt der
Verfaſſung daß Valfour an der Spitze der Geſchäſte bleibe
nachdem das Land kundgetan habe daß er ſich ſeiner Gunſt nicht
mehr erfreue Beifall bei der Oppoſition Balfour ent
gegnete hierauf es beſtehe kein Grund warum die Regierung
den noch nicht dageweſenen Schritt tun ſollte zurückzutreten
während er das Vertrauen des Hauſes genleße Beifall
bei der Regierungspartei Die jetzige Regierungsmehrheit ſei
größer als die Mehrheit mit der die liberale Regierung
Homerule habe zur Annahme bringen wollen und er ſehe
nicht ein warum die Regierung die große Auſgabe die das
Land ihr auvertraut habe aus Mangel an Mut und Tat
kraft im Stich laſſen ſollte Beifall

Das Oberhaus vertagte ſich bis zum 19 April

Provinzialnachrichten
Merſeburg 30 März Perſonalien Leichen

fund Bei der Generaldlrektion der Land Fenuerſozietät ſind
die bisherigen Kalkulatoren Wegeleben und Wolter zu Sekrekären
und die bisherigen Aſſiſtenten Kopſch Meinel und Schreier
zu Kalkulatoren befördert worden Nicht weit von der
Faſaneriebrücke wurde Szrn früh der Leichnam eines älteren

Saale gefunden und vom Fiſchermeiſter
D hier ſeſtgelegt Die gerichtliche Aufhebung fand geſtern
nachmittag ſtatt Hierbei wurde in dem Toten der Fährmann
Göhlſch aus dem nahen Dorfe Göhlitzſch erkannt der wie ſ Z
berichtet am letzten Faſtnachtsabend beim Ueberſetzen von
Fremden über die Saale vernnglückte

c Hohenmölſen 29 März Aus dem Amt geſchieden
Einführung Mit der geſtrigen Schulfeier zwecks Ent

laſſung der Konfirmanden war die Entlaſſung des bisherigen
Hauptlehrers und Kautors Kabiſch verbunden welcher nach
46 jähriger Dienſtzeit aus dem Amte ſcheidet Dem Emeritus
wurde in Anerkennung ſeiner langjährigen treuen Dienſte von
dem Stadt und Schulkolleginm durch Herrn Bürgermeiſter
Roſe eine goldene Uhr überreicht Ebenſo ſcheidet am 1 Juli
aus dem Amte der Kämmerer und Sparkaſſen Rendant Herr
Leidecker welche auf eine 32 jährige Dienſtzeit zurückblickt Die
Stelle ſoll öffentlich ausgeſchrieben werden Das Gehalt beginnt
mit 1500 M und ſteigt bis 2400 M Die Einführung des als
Superintendent hierher berufenen bisherigen Pfarrers Mertens

aus Treffurt findet am 19 April durch Herrn Generaltendenten Holzhener ſlatt De alSuperin
J Werbelin 29 Mär z Sommerwefdegang de

Fohlen Jn der Fachpreſſe iſt verſchledentlich auf die Not
wendigkeit des Weideganges der Fohlen hingewieſen worden
Das Foblen bedarf einer ungehinderten Bewegung denn kein
anderes Haustier iſt von der Natur ſo für die Bewegung ge
ſchaffen wie das Pferd Was erſcheint alſo zweckmäßiger als
daß wir dem jungen Tiere die Möglichkeit bleten ſeine natür
liche Veranlagung bereits von früher Jugend an gebrauchen zu
lernen um ſie ſpäter einmal auszunützen Schon das Saug
fohlen ſoll mit der Mutter ſpazieren geführt werden Nach dem
Abſetzen muß es täglich längere Zeit im Freien bewegt werden
Dadurch wird der Blutkreislauf weſentlich beſchleunigt der
Stoffwechſel vergrößert der Appetit Foen die Verdauung
beſſer kurz nur dadurch entwickelt es ſich normal Nach
vollendetem erſten Lebensjahre gehört das Fohlen drei Sommer
hintereinder auf die Weide damit es ſpäter ein brauchbares
Arbeitspſerd wird Der Pferdezuchtverein der KreiſeBitterfeld Delitzſch hat ſich daher ſchon ſeit Jahren die
Aufgabe geſtellt für die Fohlen geräumige Tummelplätze zu
ſchaffen Die meiſten Züchter erkennen dies auch dankbar an
Verſchiedenen Züchtern iſt es nur noch nicht genügend bekannt
wie die Fohlen zweckmäßſg vor dem Weldegange zu behandeln
ſind Für ſolche diene a zur Nachahmung Die Fohlen
ſind ſchon vorher mit Vorſicht neben Heu an Gras zu ge
wöhnen Durch t von Wieſenhen wird der ſchroffe
Wechſel zwiſchen Stallfutter und Weidegang etwas gemildert
Einige Wochen vor der Weide breche man den Hafer nach und
nach ab dafür gebe man mehr Rauhfnutter und laſſe letzteres
von der Erde freſſen ſomit gewöhnen ſie ſich durch das Bücken
beim Freſſen daran Futter auf dem Voden zu ſuchen Unſere
Fohlenweide zu Seelhauſen hat im vergangenen Jahre
die Weidefohlen ſehr gut genährt und wird vorausſichtlich
Mitte Mai eröffnet Anmeldungen werden ſchon jetzt vom
Vereinsſchriftführer Herrn Lehrer Lucas in Werbelin
bei Zſchortau Bez Halle a entgegengenommen Bei Bahn
transporten werden 30 Prozent Frachtvergütigung von den Kgl
Staatsbahnen gewährt Formulare ſind durch den Schriftführer
zu beziehen

h Liebentverda 29 März Verbrannt Die Ehefranu
des Bergmanns Duda in Senftenberg wollte die Petrolenm
lampe anzünden dabei ſchlug die Flamme in das BVafſin
welches explodierte Das brennende Petroleum ergoß ſich auf
die Dielen und die Kleider der Frau ſo daß im Nu alles in
Flammen ſtand Dem Ehemann und einigen Hausbewohnern
gelang es zwei kleine Kinder aus dem bereits brennenden Bette
zu retten die bedauernswerte Frau hatte jedoch bereits am
ganzen Körper ſo gräßliche Brandwunden davongetragen daß ſie
noch am gleichen Abend im Krankenhauſe unter qualvollen Leiden
ihren Geiſt aufgab
b Mühlberg a 29 März Jn der geſtrigen Stadt

verordnetenſitzung wurde die Verkaufszeit im Handels
gewerbe an Sonn und Feſttagen auf 8 Uhr vormittags
und 4 Uhr nachmittags feſtgeſetzt Bisher waren die Ver
kaufsläden von 8 Uhr von 11 11 Uhr vormittags und
von 2145 Uhr nachmittags geöffnet

O Aken 29 März Jn der heutigen Stadtverord
netenſitzung wurde zunächſt über das Rechnungsjahr 1902 03
Bericht erſtattet Dies Jahr hat einen Ueberſchuß von 4000 M
gegenüber einem Fehlbetrage von 9000 M im Vorjahre auf
zuweiſen r e gab elnen ſehr detailierten Ver
waltungsbericht über das Rechnungsjahr 190304 Die Gemeinde
ſtenern betragen 100 Proz der Einkommenſteuer die Realſteuern
150 Proz und die Kreisſtenern 30 Proz Die Geſamtſtener
ſumme für den Kopf der Bevölkerung beläuft fich auf 13,81 M
Für den Um reſp Ausban des alten Rathauſes ſind etwa
40,000 M in Ausſicht genommen die durch eine Anleihe gedeckt
werden ſollen

K Erfurt 29 März Remuneration Fiſchbrut
Die Kreiskommunalkaſſe des Landkreiſes Erfurt iſt angewieſen
worden 17 angeſtellten Kreishebammen Remunerationen in Höhe
von 30 40 50 und 60 in Summa 780 auszuzahlen
Der Fiſchereiverein für den Regierungsbezirk Erfurt hat mit
ſeiner vornehmſten Tätigkeit welche ſich mit der Ausſetzung er
brüteter Forellen befaßt bereits begonnen Von den in der
Fiſchbrutanſtalt am Espach zu Erfurt eingelegten 450,000 Forellen
Elern ſind jetzt 440,000 Stück ausgebrütet Der Vereins
Fiſchermeiſter Nagel Biſchleben ſetzte von dieſen taufende in die
Gewäſſer des Mühlhäuſer Langenſalzer und Zliegenrücker Kreiſes
aus Ferner wurden Fiſcheler Jntereſſenten in den weimariſchen
Orten Dielsdorf und Markvippach ſowie die Präparanden
Anſtalt in Wandersleben mit Forellenbrut bedacht Die übrigen
Forellchen kamen in die Gewäſſer bei Erſurt

t2z Güſten 29 März Wieder eingefangen Der
Arbeiter B aus Staßſurt war wie wir ſ 3 berlſchieten
wegen Wilddieberei feſtgenommen worden Am 19 März iſt
er dann aus dem Gerichtsgefängnis in Bernburg entſprungen
Geſtern nachmittag wurde er am Neundorfer Buſche in Be
gleitung von zwei anderen Arbeitern wieder beim Wildern er

Ein ausſterbendes Volk
Eine intereſſante Schilderung der merkwürdigen Ein

eborenenſtämme auf Feuerland die zum Teil dem
usſterben nahe ſind gibt Paul Walle in den Anmnales

diplomatiques et econsulaires Drei Eingeborenenraſſen
bewohnen den Archipel des Feuerlandes die Onas die
Alakalufes und die Yaaghanes Die Onas eine den
Patagoniern faſt gleiche Raſſe iſt die ſtärkſte von den
dreien ſie leben im Norden der großen Feuerlandinſel
Man ſchätzt ſie auf ungefähr 3000 Köpfe Die Jndianer
die durchſchnittlich etwa 1,75 1,80 Meter groß werden ſind
kräftig und von herkuliſcher Muskulatur ſie haben ſehr
ausgeprägte Züge und ſind im allgemeinen rüſtig und
ewandt Die Onas können in zwei Arten geteilt werden
ie vom Küſtenlande die ſchwarze Zähne haben was

ſich aus ihrer Ernährungsweiſe erklärt die im allgemeinen
aus Mollusken und Fiſchen beſteht und die vom
Binnenlande die ſich nur von Fleiſch nähren Sie leben
von der Jagd auf das Guanagco einer Abart des Lama
und auf ein kleines Nagetier das die Erde aushöhlt und
Gururo oder Tocotuco heißt Jhre Kleidung beſteht aus
einer Guanacofelldecke die ſie um den Hals hängen haben
mit dem Fell nach außen und die gewöhnlich an dem Rücken

erabhängt Die Frauen tragen außerdem ein am Gürtel
feſtigtes dreieckiges Stück von demſelben Fell Dieſe
dianer bilden Stämme und haben eine gewiſſe Organi

ation t Sie leben in Familien ohne Heim
irgendwelcher Art und ſind unaufhörlich auf der Nahrungs
ſuche Die Frau iſt bei ihnen wie bei allen Feuerländern
eine Sklavin Der Mann iſt u und Jäger und übt
nur ſeine Kraft und Geſchicklichkeit im Handhaben der
Schleuder und des Bogens worin er ſich auszeichnet

Die Pfeilſpitzen ſind aus Kieſelſteinen oder Knochen die
Aſerbewobner verfertigen ſie aus Glasſcherben von

Flaſchen die ſie an Felsſtücken glätten Am
orgen hevor das Lager abgebrochen wird üben ſich die

haben die ſie als Schutz vor jeder Krankheit betrachten
Während dieſer Zeit vollſühren die Frauen an ihren Söhnen
eine Maſſage die dazu dienen ſoll ihre Kraft zu ent
wickeln eine ſehr ſeltſame Prozedur alle Gelenke vom
kleinen Finger bis zum kleinen Zeh werden gewiſſenhaft
gerieben ebenſo die Rippen die Wirbel und ſelbſt der
Schädel Sie ſind überzeugt daß dieſe Maſſage im Verein
mit beſtimmten Mooſen und Flechten die einzigen Heilmittel
gegen alle Krankheiten ſind die es gibt Die alakalufiſche
Raſſe ſowie die Yaaghanes ſind die elendeſte Vereinigung
von Menſchen die es auf der Welt gibt ſie werden in
kurzer Zeit ausſterben ſchon jetzt zählt jede dieſer Raſſen
nur noch 700 Perſonen Der Alakalufe bewohnt die
Inſeln der weſtlichen Seite bis zum Brecknookkanal der
für ſeine gebrechlichen Fahrzeuge ein unüberſchreitbares
Hindernis bildet Der Yaaghane lebt in Regionen ſüdlich
vom Beaglekanal Wie der Patagonier und der Ona ſich
in Ebenen wohlfühlen ſo trennen ſich der Alakalufe und
der Yaaghane nicht von der Küſte Jhre Nahrung beſteht
hauptſächlich aus Fiſchen Muſcheln und Meervögeln oft
eſſen ſie den Fiſch roh ſo wie ſie ihn aus dem Waſſer
iehen Der Seehunds und Walfiſchtran iſt ihre Lieb
ingsſpeiſe und les iſt ein Feſt für ſie wenn einesdieſer Tiere vom Sturm ans Ufer wird
denn anders können ſie ihrer nicht habhaft werden
Dann ſtrömen die Jndianer von mehreren Meilen
im Umkreiſe e Es iſt ein abſtoßendes Schau
ſpiel ihre Schmauſereien beim erſtickenden Rauch des

ad zu ſehen an dem ſie dieſes Fleiſch halb gar braten
zänner Frauen Kinder und Greiſe ſchmieren ſich mit dem

Tran ein der ſich bald zerfetzt und ſie mit einer übel
riechenden Atmoſphäre umgibt Sie eſſen auf viehiſche Art
und ſchlafen 3 dem Körper des Walfiſches ſelbſt um
keine Zeit zu verlieren zünden ſie oft das Feuer auf dem
Kadaver des Walfiſches an Das Kanve des Feuerkänders
de mit großer Geſchicllichkeit baut und lenkt iſt 4 bis
5 Meter lang 1 hoch und 1 Meter breit
aus einer Art BVirkenrinde die die Chilenen coique
nennen

d

Krieger im Laufen und Bogenſchie nachdem ſie an denArm und Beingelenken d Aten e
Es drollig

baut Die Barken haben keinen Kiel und laufen h die
en Reibigen vollzogen an den Enden ſpitz zu dieſe Form geſtattet ihnen mit großer der

Schnelligkeit auf dem Waſſer einherzugleiten Um ſich einſolches Kanoe zu erbauen geht der Fudianer am Anfang

des Sommers ans Land und ſucht einen Baum aus der
ſeinen Anforderungen entſpricht er macht einen kreis
förmigen Einſchnitt in den unteren Teil einen anderen im
oberen Teil und beide werden durch einen tiefen und ſenk
rechten Schnitt miteinander verbunden Wenn die Hitze
eintritt ſo platzt die Rinde von ſelbſt und gibt dem Jndianer
den Rumpf ſeines Fahrzeuges Er bringt im Jnnern eir
Holzgerippe an um es offen zu halten und näht das ganze
mit Walfiſchbarten oder Seehnndsdärmen Mit dieſem
Fahrzeug einer Frau zur Bedienung des Segels einem
Lehmofen für das Feuer einem Eimer oder einem Korb
aus Binſen die dort überall wachſen den Waffen die aus
Harpunen Lanzen und Pfeilen aus Walfiſchknochen und
Meſſern aus Muſcheln beſtehen iſt der glücklich
und ſein Leben iſt geſichert wenn es auch ein Leben voll
Mühſal und Entbehrungen iſt Die Behauſung des feuer
ländiſchen Jndianers iſt wenig kompliziert einige Aeſte
werden in die Erde geſteckt und mit den Spitzen verflochten
das Ganze mit Erde Rinde oder auch Seehundsfällen
bedeckt Der Feuerländer iſt ſehr ſogunig was allerdings
den Vorteil haben mag daß dieſe Schmutzſchicht ihn vor
Kälte ſchützt Die Frauen ſind ein wenig reinlicher da ſie
ſtets mit den Kanoes zu tun haben auch ſchwimmen ſie
weit beſſer als die Männer Die Frauen lenken die Kanoes
mit Hilfe kurzer Schaufeln benutzen auch wohl ein improvi
ſiertes Segel Bei den Feuerländern iſt Müßiggang kein
Laſter ſondern ein Vorrecht da Arbeit und Entbehrungen
den Frauen zufallen Die Alakalufen oder h
indianerin ißt wenn ihr Mann ſich ſattgegeſſen hat ſchläft
wenn er es ihr erlaubt trinkt wenn er ſie dazu auffordert
und kleidet ſich in Lumpen die ihm nicht mehr gut genug
ſind Oft ſind es Lumpen von ziviliſierten Kleidern die
bei einem eambalache Tauſchhandel mit vorüberfahrenden
Schiffern erſtanden ſind Dann ſieht das Koſtüm ſehr

aus Der Mann ſucht mit Vorliebe ein Frauen
oder Kinderkleid aus das ihm kaum bis zu den Knien

au eine Hoſe wie der Verfaſſer z B auf
wſoninſel bei einer alakalufiſchen Matrone ſah
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tappt Es gelang dem Forſtauſſerer Voſſe hier im Verein mit
einem Tomänenauſſeher den Entſprungenen feſtzunehmen Ge
eſſeit wurde dieſer auf einem Ochſenwagen nach der hieſigenSeit transportlert welche ihn wieder in Bernburg einlieſerte

beiden Genoſſen welche vermutlich auch aus Staßſurt ſind
entkamen

Friedrichroda 29 März re v Rheinbaben der einen mehrtägigen Ausflug nach Thüringen unter
nommen hatte nach Berlin zurückgekehrt Den Anlaß zu
dieſer Reiſe hatte ein Trauerfall in der Familie des Miniſters
geboten Frau Dr Linan eine Tante des Finanzminiſters war
dieſer Tage in Berlin geſtorben und wurde nun einem letzt
willigen Wunſch gemäß in Friedrichroda beerdigt wo die Dame
ſeit vielen Jahren bei Lebzeiten Sommeraufenthalt zu nehmen
pflegte Der Miniſter nebſt Familie ſowie zahlreiche Leid
tragende aus Berlin hatten der Leiche im Eiſenbahnzug das Geleit
nach dem thüringiſchen Badeort gegeben um der Beiſetzung der
Verblichenen perſönlich beizuwohnen

Arnſtadt 29 März Die Vereinigung Thüringer
Polizeibeamten bält ihre diesjährige Frühjahrsverſamm
lung am Sonntag 24 April in Arnſtadt ab Unter anderem
ſoll über die Gründung einer Verbandszeitung beraten werden

Leipzig 29 März Zum Streit zwiſchen Aerzten
und Ortskrankenkaſſe ergreifen jetzt auch die prak
tiſchen Arzte welche zuglei Mitglieder derUniverſität ſind in einer öffentlichen Sitzung wie folgt das
Wort Wir haben immer mit Freunden mit daran geanbeitet
daß der Bevölkerung die Wohltaken der ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung voll und ganz zu teil werden Wir haben bei der Aus
übung unſerer Tätigkeit mit den Mitgliedern der Ortskrauken
kaſſe Leipzigs immer in Frieden gelebt und haben den dringendſten
Wunſch daß dieſer Frieden nicht geſtört werde Aber die
Mitarbeit des ärztlichen Standes an den ſozialen Aufgaben kann
nur dann eine fruchtbringende ſein wenn der ärztliche Stand
frei iſt Dieſe Freiheit iſt gefährdet nicht für Leipzig allein
ſondern indirekt für ganz Deutſchland Denn nach dem Siege
des Syſtems der Diſtriklsärzte bei der Ortskrankenkaſſe würde
das Beiſpiel der größten Kaſſe Deutſchlands zur Nachahmung
auffordern Und was bedeutet dieſes Syſtem für den ärztlichen
Stand Es bedeutet daß ein junger Arzt ſein Brot nur
dadurch finden kann daß es ihm gelingt ſich eine Anſtellung
bei der Kaſſe zu verſchaffen und daß er unbedingt abhängiger
Beamter der Kaſſe iſt wenn er ſie glücklich erlangt hat Es
bedentet daß der junge Nachwuchs eines Standes der durch
ſeine auf das rein Menſchliche gerichtete Tätigkeit wie kaum
ein anderer berufen und geeignet iſt vermittelnd ausgleichend
und verſöhnend zu wirken mächtigen Organiſationen in die
Hände geliefert wird welche ſich mit einſeitigen politiſchen Be
ſtrebungen erfolgreich verbinden können und z T ſchon ver
bunden haben Wir ſtehen daher als Aerzte und als Lehrer
der akademiſchen Jugend in dem Streit um die Frage ob freie
Aerztewahl oder Diſtriktsärzte unbedingt auf der Seite unſerer
ärztklichen Standesgenoſſen und der freien Aerztewahl und
müſſen es ablehnen unſere Arbeit irgendwie in den Dienſt des
ar Syſtems der Diſtriktsärzte und Beratungsanſtalten
zu ſtellen

Leipzig 29 März Entſeelt aufgefunden wurde
in der am Markt gelegenen elterlichen Wohnung die im neun
undzwanzigſten Lebensjahre ſtehende Tochter eines Kaufmanns
Die Todesurſache wird auf Vergiftung zurückgeführt Was die
Unglückliche bewog freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden iſt
bisher nicht aufgeklärt

Zwickan 29 März Ein neuer Doktor Eiſenbart
iſt hier erſtanden Er ſucht durch Anzeigen in vogtländiſchen
Zeitungen Leute die gern täglich 10 bis 30 M durch Vertrieb
eines zwei mal prämiierten Wirtſchaftsartikels verdienen
wollen, und ſendet dieſen dann ein ſchlecht gedrucktes Büchlein
zu das er Vo lksheilkünde nennt und zu deſſen Vertrieb
er auffordert Ein Handwerker in Plauen der ſich gern einen
ſolchen Verdienſt verſchaffen wollte und deshalb den in der Au
zeige geforderten Betrag von 2 M einſandte erhielt das
Werkchen mit folgeuder Zuſchrift übermittelt Anbei ge
wünſchtes Exemplar meiner zwei mal prämiierten Volks
heilkunde mit zwei bunten Pflanzenbogen Um die Sache kurz
zu machen erkläre ich Jhn folgendes gegenwärtig ſind Herrn
mit großen Erfolg tätig Erziehlen wöchentlich 70 80 St auch
ſind allerdings welche dabei welche nur 30 40 haben es liegt
eben blos an Mann auch ſchon bis 120 ſind welche gekommen
Bei einem ſicheren Auftreten und hübſchen Vortrag kauft jede
wer indem die Krankheiten der Frauen wie Männer ver
chieden ſind und viele Mittel aus dem Buch mit Erfolg an

gewandt worden ſind Bitte das Buch erſt richtig Durchleſen
hauptſächlich die Vorworte dann ſich einen kleinen Ziehenden
Vortrag Abfaſſen Plauen und Umgebung iſt noch frei es liegt
ja in jeder Familie derartigen Bücher große wie kleine aber
Leſen Sie bitte das Schlußwort Seite 119 120 durch werden
Sie ſelbſt ſagen daß dasſelbe richtig iſt Bei Abnahme von
10 St kommt ein Exemplar 1,00 M bis 50 0,80 M uſw
Machen Sie einen Verſuch wenn auch nicht gleich die erſten
Tagen ſoviel wird aber Sie werden Zufrieden ſein Wegen
Eingang vieler Beſtellung kann ich nur bei Voreinſendung des
Betrags liefern Sollten Sie in tätigkeit treten komme ich dann
ſelbſt mal nauf Der Wert der Volksheilkunde entſpricht
ungefähr dem Stil dieſes Schreibens Der Mann ſcheint aber
Geſchäſte zu machen Welcher Art ſeine Ratſchläge ſind
davon nur einige Beiſpiele Gegen Bruſtkrampf nehme
man einen ſchwachen Kaffeelöffel voll Senf in Vouillon
Wer aber Seuf uicht gern iſt der nehme an deren
Stelle Senfkörner und zwar die guten weißen Körner
Bekannt durch ihren ſicheren Erfolg iſt die Neſſelkur bei
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Gicht und Rheumatiemus um Geſnndung von dieſen Leſden zu
erzielen wird das betrefſende Glied mit Brennneſſeln ge
ſchlagen Elner ſolchen Kurpfuſcherei ſollte von be
rufener Seite mit Nachdruck entgegengearbeitet werden Wer
mag dieſe Heilkunde prämiiert haben 7

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle den 29 März

von hier wurde wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle
zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus verurteilt Er hatte am
30 Januar d J abends aus einem Vorraume der Garderobe
im Stadtmiſſionshauſe Weidenplan Nr 5 3 Winterüberzieher
entlwendet

Der Kellner Paul Rüpprich von hier war wegen Dieb
ſtahls und ſchwerer Urkundenfälſchung angeklagt Er iſt
19 Jahre alt Vom 1 April 1902 bis 20 Mai 1903 war er
als Markthelfer beim Lederhändler S Müller jun hier in
Stellung Dabei hat er im Oktober 1902 aus der Niederlage
ſeines Prinzipals einmal 12 und einmal 16 Schaffelle entwendet
und ſie an einen Schuhmachermeiſter für 7 M und 13 M ver
kauft Er iſt mit den von ihm angefſertigten Quittungen bei
dem Känfer erſchienen und hat die 7 M erhalten die 13 M
jedoch nicht Wegen Diebſtahls in zwei Fällen wurde der
Angeklagte zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt Urkunden
fälſchung wurde nicht angenommen

Der Buchhalter Chriſtian Karl Otto Schulze von hier ſteht
unter der Anklage des Betrugs im wiederholten Rückfalle Er
iſt 51 Jahre alt Beim Kaufmann Kaiſer in Leipzig war er in
Stellung und wurde im Jannar d J als Geſchäftsreiſender
zur Einholung von Aufträgen ausgeſchickt Jn Delitzſch kaſſierte
er von der Handelsfrau Wenzlau 32,90 M ein behlelt aber
das Geld für ſich Das Gericht nahm nur Unterſchlagung an
und verurteilte den Sch zu 6 Monaten Gefängnis unter Ab
rechnung eines Monats Unterſuchungshaft

Die Dienſlmagd Anna Liebing von hier hatte ſich wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu verantworten Die
Angeklagte räumte ein in der Zeit vom 2 bis 5 Dez v J in
Halle beim Gaſtwirt Emil Kramerx eine Anzahl Kleidungsſlücke
2 Pfd Wurſt auch einem anderen Dienſtmädchen einem Muſiker
und einem Handelsmann verſchiedene Gegenſtände entwendet zu
haben Unter Zubilligung mildernder Unſtände wurde die An
geklagte zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt

Der BDrehorgelſpieler Franz Albert Schenke aus Leipzig
Reudnitz und die unverehelichte Anna Marie Eleonore Standinger
aus Leipzig ſind wegen Betrugs angeklagt Sie wurden über
führt in der Nacht vom 14 zum 15 September v J beim
Schuhmachermeiſter Pavi Siebert hier Wohnung und Koſt er
ſchwindelt und der Frau Siebert zwei Damenjacketts entwendet
zu haben Sie hatten ſich als ein Ehepaar ausgegeben Jn
Eilenburg verübten ſie Zechprellerei im Gaſthaus zur Stadt
Leipzig und ſtahlen den Dienſtmädchen Geldbeträge Gegen
Schenke erkannte das Gericht auf 1 Jahr 3 Monate Geſängnis
und 2 Jahre Ehrverluſt gegen die vorbeſtrafte Staudinger auf
2 Perre Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverluſt

er Bäcker und Arbeiter Emil Schmidt von hier wird
wegen Verfehlens gegen den 8 176 Abſ 3 Str B zu
d Jahr Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt ver
urteilt

Vom Oberverwaltungsgericht

w Der Schankwirt U in Halle a S war öfters mit der
Polizeibehörde in Kolliſion geraten Nachdem die Polizeiſtunde
für das Lokal des U auf 3 Uhr im Jahre 1801 feſtgeſetzt worden
war ſah ſich die Polizeibehörde ſpäter veranlaßt die Polizei
Hunde auf 1 Uhr ſeſtzuſetzen Jm März 1903 erhob die Polizei
behörde gegen U die Klage auf Entziehung der Konzeſſion
nachdem U in vier Jahren über 30 mal poltzeilich und gerichtlich
wegen Ueberſchreitung der Polizeiſtunde beſtraft worden war
Die Polizeibehörde behauptete U habe ſich ſo gut wie gar nicht
um die Polizeiſtunde gekümmert er habe das Lokal ſo lange auf
gelaſſen wie es ihm beliebte U behauptete jedoch der Ober
bürgermeiſter habe ihm perſönlich im Jahre 1901 die Erlaubnis
gegeben ſein Lokal nach Belieben zu ſchließen Vom Oberbürger
meiſter wurde indeſſen die von U aufgeſtellte Behauptung ent
ſchieden in Abrede geſtellt Der Bezirksausſchuß erkannte darauf
nach dem Antrage der Polizeiverwaltung auf Entziehung der
Konzeſſion da U in dem Grade durch Ueberſchreitung der Polizei
ſtunde die Völlerei gefördert habe daß auch in Zukunft zu
beſorgen ſei er werde ſich nicht an die Polizeiſtunde kehren
Gegen dieſe Entſcheidung legte U Berufung beim Oberver
waltungsgericht ein welches indeſſen die Voreutſcheidung
beſtätigte da U hartnäckig diejenigen Beſtimmungen übertreten
habe die zum Zwecke erlaſſen ſeien um die Völlerei zu
beſchränken

Vermiſchtes
Ein Hundertjähriger Geſund und geiſtesfriſch vollendete in

Jngolſtadt der Privatier Gabriel Neumeyer ſein hun
dertſtes nach Angabe der Verwandten ſogar 102 Lebeunsjahr
Da die Matrikel ſeiner Heimatgemeinde Dolnſtein ſ Z ver
brannte läßt ſich ein genauer Nachweis nicht erbringen

Blutrache nach 42 Jahren Vor 42 Jahren geriet in dem
kalabreſiſchen Dörfchen Sant Onofrio der Bauer Guiſeppe Sani
mit ſeinem Nachbar Giovanni Palizzo in Streit und köteie ihn
am folgenden Tage durch einen wohlgezielten Flintenſchuß
Sani wurde zu 30 Jahren Zuchthans verurteilt Da er aber
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mordete erhielt er noch eine Zuſatzſtrafe von 12 Jahren So
verlebte er 42 Jahre ſeines Lebens im Kerker den er nun im
Alter von 66 Jahren verlaſſen hat Er kehrte in ſein Heimats
dorf zurück um als r ein kärgliches Daſeln zu friſten
Vor zwei Tagen traf er mit Antonio Palizzo dem Sohne des Ermordeten zuſammen Antonio zählte beim Tode des Vaters erſt
drei gehe Als er aber zum Manne herangereift war tat er
den a Schwur den Tod ſeines Vaters durch das Blut
des Mörders zu ſühnen Als er nun des aus ſo langer Haft
entlaſſenen Sani anſichtig wurde ſtürzte er ſich o auch nur
einen Augenblick zu zögern auf ihn und ſtie hm einen

olch ins Herz Sanl ſank tot zuſammen und Antonio
e der eine Fran und einige Kinder ſein Eigen nennt be

ab ſich nach einer Blättermeldung ſelber zum nächſten Poſten
er Karabinieri um ſich der ſtrafenden Gerechtigkeit auslieſern

zu laſſen
Die Peſt in Südafrika riſt von den Kulis auch auf Weiße

über Geſtern wurde in Prätoria im Jnnern der Stadt ein
zweiter Fall von Peſterkrankung bei einem Weißen entdeckt
Die Quelle der Anſteckung iſt gänzlich unbekannt

Eine ſchreckliche Tragödie ereignete ſich wie der Draht aus
Jndien meldet bei dem 65 leichten karnatiſchen Jnfanterie
Bataillon das in Hyderabad in Garniſon liegt Ein Soldat
wurde während des Schießens mit ſcharfen Patronen
plötzlich wahnfinnig Er griff nach ſeinem Gewehr lud
dasſelbe mit unglaublicher Geſchwindigkeit und ſchoß einen ein
geborenen Offizier der gerade in ſeiner Nähe ſtand tot Tann
lief er weiter und ſchoß auf jeden der ihm in den Weg kam
Er hatte ſchon einen zweiten eingeborenen Offizier zwei Sol
daten eine alte Frau und einen Varbier getroffen als der
Brigade General Beatſon von der Sache hörte Er ging ruhig
und unbewaffnet auf den Mann zu und ſagte ihm im ſreund
lichſten Tone er möge ſein Gewehr weglegen und ſagen worüber
er ſich zu beſchweren habe Der Mann antwortete er wolle
dem General nichts tun aber er habe die Abſicht den Offizier
zu erſchießen der die Kompagnie kommandierte Als der Soldat
dann weiker eine drohende Haltung annahm und zeigte daß er
noch neun Patronen habe gab der General einem in der Nähe
ſtehenden Poſten den Vefehl auf den Mann zu ſchießen der im
nächſten Augenblick getroffen zuſammenbrach

Ein merlwürdiger Selbſtnörder Ein Eiſenbahnarbeiler von
der Nevada Zentralbahn in Amerika war dem Trunk ergeben
und wurde ſchließlich dem Arzt überſandt weil er die Nahrungs
aufnahme verweigerte Es wurde ihm darauf künſtliche
Nahrung eingeführt und das Befinden des Mannes ſchien ſich
zu beſſern indem er zu einer mehr regelmäßigen Lebensweiſe
zurückkehrte Bald darauf jedoch wurde dem Arzt mitgeteilt
daß er einen Selbſtmordverſuch gemacht hätte durch Eintreiben
eines Nagels in den Kopf Der Arzt ſtellte feſt daß der Nagel
in der Kopfhaut Zoll hinter dem Naſenrücken gerade auf
der Naht zwiſchen den beiden Schläfenbeinen ſaß Nach ein
ſtündigem Verhör gab der Mann auch znu daß er ſich den Nagel
ſelbſt in den Kopf geſchlagen hätte um ſich das Leben zu
nehmen Unter Chloröform wurde der Fremdkörper entfernt
und erwies ſich als ein 3 Zoll langer Drahtnagel der für ſeine
eigenartige Beſtimmung beſonders zugeſchärft worden war Da
Eilter aus der Wunde drang ſo mußte der Schädel weiter ge
öſfnet werden und der Arzt verfolgte das durch den Nagel
verurſachte Loch zwiſchen den beiden Halbkugeln des Gehirns
hindurch Durch Ausſpülungen wurde die Wunde gereinigt und
die Heilung erfolgte innerhalb zweier Wochen worauf der
Mann jedoch zu weiterer Beohachtung in ein Jrrenhaus über
ſührt wurde

Elf Neger gelhncht Ernſtliche Naſſenkämpfe die mit einem
allgemeinen Lynchen von Negenn ſchloſſen haben in Dewitt
Arkanſas ſtattgefunden Der Streit wurde durch zwei Neger
veranlaßt die bei einem unbedentenden Anlaß einen Mordangriff
auf zwei Weiße machten wobei der eine Weiße lebensgefährliche
Verketzungen erhielt Die Reger fielen auch einen Poliziſten an
der ſie zu verhaſten verſuchte und flohen darauf Eine bewaff
nete Wache die zur Verfolgung ausgeſandt wurde traf zwei
Neger und fragte nach dem Verſteck der Flüchtlinge Die Neger
weigerten ſich Auskunft zu geben worauf man ſie mit Büchſen
ſchüſſen tötete Sechs andere Neger die ſpäter getroffen wurden
wurden verhaftet Ein Volkshaufe von Weißen entriß ſie den
Wachen und erſchoß ſie Später wurden zwei weitere Neger
erſchoſſen Amerikaniſche Kultur
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